
---------

------

Bft\ r<0 r\fi: r 

29. AUS. 2012 ! 
i 

fleg. Nr. 

- -­ I 
TC 
Ale 

1-­
FM ~

SBV Schweizerischer Bauernverband USP Union Suisse des Paysans USC Unione Svizzera dei Contadini UPS Uniun Purila Svizra 

Bundesamt für Kommunikatio H IB,Il;Kb M 
Abteilung Radio und Fernseh eri3 0 
Zukunftstrasse 44 -fli-­P I ~' 
2501 Biel Ifi 

Brugg, 28. August 2012 

Zuständig: 
Sekretariat: 

Urs Schneider 
Barbara Saxer 

Dokument: 120829_ VL_Radio- und Fernsehgesetz.doc 

 

Änderung des Radio- und Fernsehgesetzes - Vernehmlassung 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Für die uns gegebene Möglichkeit zur Stellungnahme danken wir Ihnen bestens und sind gerne 
bereit, uns in dieser Angelegenheit vernehmen zu lassen. Wir beschränken uns auf einige summa­
rische Bemerkungen und verzichten auf eine Kommentierung der einzelnen Artikel. 

Im Grundsatz unterstützt der Schweizerische Bauernverband (SBV) die vorgeschlagenen Ände­
rungen. Für den SBV ist die Aufrechterhaltung und gar der Ausbau des Service public von grosser 
Bedeutung. Dies insbesondere weil die Landwirtschaft im Berggebiet und in Randregionen stark 
vertreten ist. 

Der vorgeschlagene Systemwechsel von einer leistungsbezogenen Nutzungsgebühr hin zu einer 
generellen Abgabe pro Haushalt und Unternehmung akzeptiert der SBV. Für ihn ist wichtig, dass 
zusätzliche Mehreinnahmen aus der Werbung für die Verbilligung der Gebühren eingesetzt wer­
den. Der Systemwechsel darf nicht zu einer Mehrbelastung der Haushalte und Betriebe führen. 

Freundliche Grüsse 

Schweizerischer Bauernverband 
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